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Amtliche - .

Die Frühjahrs - Koutrollversammlungr » im
Jahre 1907 finden im Oberarnt Krs«de»ftadt u. a.
folgendermaßen statt : Koutrollbezirk Dorrrstette», Mon¬
tag den 18. April, vormittaas 9 Uhr, am Rathause in
Dorustettev. Koutroübrzirk Pfalzgrafeuweiler , Moll-
tag den 15 . April , nachmittags 4 Uhr , am Rathause in
Pfalzgrafeaweiler ; hierzu die Gemeinden Cresbach, Durr-
wrtler, Edelweiler, Grömbach, Herzogsweiler, Pfalzgrafeu-
weiler, Wöruersderg . Kovtrollbczirk Brseufeld , Diens¬
tag den 16 . April , vormittags 10 Uhr, vor dem Gasthaus
MM Lamm in Besevfeld ; hierzu die Gemeinden Brseufeld,
Erzgrube, Göttelfingeo, Hochdorf, Huzeubach , Jgelsberg,
Röt, Schwarzenberg. Zu erscheinen haben sämtliche Offi¬
ziere, Sanitätsoffiziere , Militärbeamte und Mannschaften
der Reserve , Landwehr 1. Aufgebots, die Ersatzreserve der
Jahresklassru 1894 bis 1906 , die Halbinvalideo , die zeitig
Gauzinvaltden , die zeitig Feld - und Garnisondieustuufähtgev,
die zur Disposition der Truppenteile bearlaubteu and die
zur Disposition der Ersatzbehörsen entlasse » «« Mannschaften.
Mannschaften, die zum Zwecke voa Reisen von den Kon-
trollversammlnngeu befreit wurden, zur Zeit der Kontroll-
versammlungeu aber ortsa wesend find, haben daran teil-
zuuehmeu. Die Mausschuften haben zu den oben ange¬
gebenen Zeiten pünktlich etuzutreffeo , sowie ihre Militärpässenvd Führungszeugnisse, die Ersatzrrservistrn ihre Ersatz-
rrservepäfse mitznbriogev. Befreiungen von dev Kontroll-
versammlungen werden vor in durchaus dringenden Fällenerteilt. Diesbezügliche Gesuche müssen entsprechend be¬
glaubigt, spätestens 5 Tage zuvor der Kontrollstelle
Freudenstadt zugeheo . Wer durch Krankheit oder besonders
dringende so unvorhergesehen eiutretrude Geschäfte , daß ein
BrfreiuugSgesuch nicht mehr ringereicht werden kann , von
der Teilnahme an der Koutrollversammlung abgrhaltenwird, muß vorher oder spätestens zur Stunde derselben
durch eine ärztliche , bezw. ortspolizeilicheBescheinigung ent¬
schuldigt werden. Wer ohne genügende Entschuldigung un¬
pünktlich oder gar nicht erscheint, wird bestraft. Sämtlichen
Mannschaften, die im Jahre 1906 25 Jahre alt geworden
find, werden die Füße gemessen ; sie haben mit reinen
Füßen und Strümpfen zu erscheinen . Junge Leute , die sich
dem Militärstaude widmen wollen und in eine Nuteroffizier-
schule einzutretea wünschen , erhalten beim Kgl. Bezirks-
kommando Horb über die Aufnahmebedingungen Auskunft.

Maul - und Klauenseuche.
Di« Abhaltung von Rindvieh - uudSchweiue-

märkten, ebenso der Hausierhandel mit Wieder¬
käuern und Schweinen ist nach Mitteilung der be¬
treffenden Oberämter verboten im Oberamtsbezirk
C a l w mit Ausnahme der GemeindenOstelsheim, Simmoz-
heim , Mouakam, Denvjächt und Uaterreicheubach , sowie in
den Obrrämteru Freudenstadt , Horb und Herren-
berg mit Ausnahme von Unterjesingen. Im Bezirk
Rotteuburg trifft das Verbot für die Gemeinden
Erg euztugen , Tailfingen , Remmiugsheim,Seebroun , Wolfeuhauseu , Eckeuwetler und
NelliugSheim zu, im Bezirk Böblingen für
Aidlingen und Deufringen.

Zu Geschworenen bei dem Schwurgericht Tübingen für
das 3. Quartal wurden u. a . ernannt : Michael Friedrich Schaible,
Stiftungspfleger in Simmersfeld; Philipp Krauß, Guts¬
besitzer in Altnuifra; Michael Dengler, Löwenwirt in Sulz,
OA . Nagold .

Tagespolitik.
Die Württembergische Regierung hat

ihren Widerspruch gegen Einführung von SchiffahrtS-
abgaben auf dem Rhein nunmehr endgültiganfge-
geben. Sie ist zwar nach wie vor der Ansicht, daß diese
Einführung den Bestimmungen des Art . 54 der RetchS-
verfassaug widerspricht , hält es aber für geboten , die Er¬
hebung von Abgaben auf dem Rhein für zulässig zu er¬
klären. Diesen Umschwung in den Anschauungen der wärt-
tembrrgischru Regierung haben die neuesten Vorschläge
Preußens veranlaßt . Die preußische Regierung hat näm¬
lich den Württembergeru die Einbeziehung deS MaiuS und
Neckars , soweit diese Flüsse mit dem 600-Touueu °Echiff
befahren werden können , in eine von Preußen, Bayer»,
Württemberg, Baden , Hessen und Elsaß -Lothriugeu zu
gründende Ftnaozgemriuschaft vorgeschlagea. Der Ertrag
der SchiffahrtSabgabeu soll unter die Mitglieder der Ge-
meiuschaftSkasse in der Weise verteilt werden, daß ihnen die
Unterhaltung --, Betriebs - und Berwaltungskosteu ersetzt und
außerdem eine 3-Prozentige Verzinsung und ^ -prozeutige

; Amortisation der von der Gemeinschaft als anrechnnugs-
z fähig auerkanaten Bankapitaliea gewährleistet werden sollen.

Als zu diese« Baukapitalieu gehörig will mau auch von
vornherein den Aufwand für die vorzurrehmeude Neckar-
kaualisterung anerkennen. Württemberg wird dadurch in die
Lage versetzt, ein Werk auszuführeu, das schon längst er¬
sehnt wurde, und kommt außerdem mit einer hohen Be¬
teiligungsziffer in die Gemeinschaft hinein. Angesichts
solcher Vorteile hat es alle Bedenken fallen lassen . Auch
in den Kreisen der württembergische » Haudelswelt ist mau
nunmehr mit den SchiffahrtSabgabeu einverstanden. Aus¬
schlaggebend find für sie natürlich ebenfalls die finanziellen
Vorteile und außerdem die Erwägung , daß auf diesem Wege
Württemberg weit rascher in den Besitz deS Neckarkauals
gelangen wird, als bei selbständigem Vorgehen.

« * *
In der letztenPleuarsitzuugdesBundeS-rats ist ein von Württemberg, Bayern und Baden ge-

^ stellter Antrag , betreffend die Entschädigung der Schöffen
° und Geschworenen für Zritversäumnis au die zuständigen

Ausschüsse überwiesen worden. Wenn dieser Antrag im
, Bundesrat zur Auuahme gelangen wird, so wird zweifei-
i los auch der Reichstag mit großer Mehrheit dafür stimmen.
, * *

Was Bülow und Littoui miteinander verhandelt
haben, weiß mau nicht . Aber sehr wahrscheinlich ist, daß
sie auch ein Wort über die nächste Haager Friedens¬
konferenz und den AbrüstuugSvorschlag Eng-laudS sprachen . Italien ist ja noch unser Dreibund-
genösse, aber es hat uns schon in Algeciras verraten , und
die Möglichkeit liegt nahe, daß eS dem ihm befreundeten
Eoglaud and Frankreich zuliebe auch im Haag andere An¬
sichten entwickeln wird, als Deutschland, and daß es für
de« englischen AbrüfiungSautrag rirrtreteu wird. Jrdrofalls
wird Italien die Unzufriedenheit der Steuerzahler zum
Vorwand nehmen . Fürst Bülow dürfte nicht gezögert
haben, seinem Gaste klar za legen , daß nach deutscher Auf¬
fassung das Vorgehen Englands nur gegen Deutschland
gerichtet sein kann, daß man uns mit der unausführbaren
Abrüstuugsidee lediglich eine Grabe graben, uns öffentlich
als Friedensstörer denunzieren will, um alle Narren und
Neider der Welt gegen uns zu vereinen. Denn Laß Deutsch¬
land , daL von allen Seiten bedroht ist, nicht in den Gist-
apfcl beißen kann , den ihm England friedeussäuselud dar-
bietrt, dürfte selbst eia politischer Leimsieder erkennen . Die
Zustimmung zu den englischen Vorschlägen erklären , heißt
doch nichts anderes, als sich zu Englands Lakaien er¬
niedrigen. Mag doch Herr Campbell-Bannerman mit
seinen Vorschlägen in allen Emzelheitru herauSrücken , mag

. er uns doch anseiuaudersetze » , ob er Schiffe und Soldaten
j etwa so zu kontingentieren gedenkt, wie den Spiritus , und
! ob er durch eine internationale Aufsicht daS verhüten will,
s was schon der erste Napoleon nicht verhüten konnte : daß

etwa wieder irgend ein Stein oder Scharnhorst in aller
Stille weit über das Kontingent hinaus Soldaten heimlich

i für die künftigen Entscheidungen ausbildrt. Wenn nicht
! alles täuscht , so wird die Haager Konferenz Kommissionen

zur Beratung der Abrüstungsvorlage ernennen und dicke
Aktenstücke vollschreibeu . Uud daS ist auch schließlich das
beste. Fürst Bülow und Herr Ttttoni dürften nur wenige
Minuten gebraucht haben, um sich nach dieser Richtung zu
verständigen. Aber in der Diplomatie gibt es noch andere
Gesetze, alS die des gesunden Verstandes, da kann es unter
Umständen auch angebracht sein, Beschlüssen znznsttmmeu,
die mau selbst für unausführbar hält.

Die Abrüstungsfrage beschäftigt die Okffevt-
lichkeit lebhaft weiter. Nach einem Telegramm aus London
erklärt rin amtliches Commnuiquee, daß die Haltung der
englischen Regierung in der AbrkstnugSfrage keinerlei
Aeudernng erfahren habe. Das englische Kabinett habe
die russische Regierung benachrichtigt , daß sie die Abrüstuugs-
frage im Haag zur Sprache zu bringen wünsche, und zwar
soll sie zunächst vor der Konferenz selbst zur Beratung ge¬
langen , bevor sie einem besonderen Ausschuß überwiesen
wird. Bon der rassischen Regierung sei bisher noch keine
Antwort ringetroffev. Des weiteren verlautet anS Wien,
Oesterreich -Ungarns und Deutschlands in der russischen
Raudnote erwähnte Vorbehalte gegenübersolchen Brratungs-
gegenstände », die nicht zu praktischen Ergebnissen führen
können , bezögen sich ans den englischen Abrüstung- an trag.
Dagegen richten sich die Vorbehalte Englands und Japans
gegen jenen Teil der Beratungen , durch die den Seekriegen
Schranken gezogen werden sollen.

Während in der RetchSduma endlose Reden über die
Besserung des LoseS der Bauern gehalten werden, wütet
die Hungersnot im Osten deS europäischenRuß¬
land ungehindert weiter, denn alle Nachrichten anS den
Notstandsgebieten lassen erkennen , daß die den Hungernden
gewährte Hilfe völlig unzureichend ist. ES find besonders
die Gouvernements Samara , Pensa, Kasan und Ufa, in
denen die Not entsetzlich groß ist . Skorbut und TyphuS,
die unvermeidlichen Begleiter der Hungersnot, erfordern
zahlreiche Opfer , und ärztliche Hilfe, wo sie vorhanden
ist, kann wegen Mangels an Nahrung nichts anSrichtru.
Die allgemeine Klage lautet, daß es an Geld fehle und
in dieser Beziehung trifft fast alle Schuld die Regierung,
denn die Landschaftsorgauisattoneu, das Rote Kreuz und
Private können nur verhältnismäßig kleine Summen auf-
briugrv.

LanössnachrichLen.
* Morgen Sonntag nachmittag 3 Uhr wird auf dem

Friedhof in Hlagokd an den Gräbern der Opfer des
HirschuuglückS eine kirchliche Feier mit Gebet, Ansprache and
Gesang stattfiadeu.

* tzakw . Am Dienstag den 9. April 1907 , vormittags
9 Uhr, hält dieHandelskammer Calw eine Sitzung
mit Tagesordnung: Rheiuschtffahrtsabgaben und Groß¬
schiffahrt auf dem Neckar und Jahresbericht 1906 , ab.

I Hkutllnge «, 5 . April . Der Vorstand der hiesigen
Handwerkskammer hat anläßlich der Beratung eines Mini¬
sterialerlasses über bessere Ausbildung der Hufschmiede den
Wunsch ausgesprochen, eS möchten die staatlichen Lehrwerk¬
stätten für daS Hufbeschlaggewerbeund die daran gegliederten
Prüfuugseturichtuugeu der Zentralstelle für Gewerbe und
Handel unterstellt werden. Bisher gehören diese Anstalteu
zum Ressort der Zentralstelle für die Landwirtschaft.

js Nestlinge«, 5. April . Die hiesigen Elemeutarlrhrer
haben an die bürgerlichen Kollegien wiederholt ein Gesuch
um Gewährung von Gehaltszulage » gerichtet . DaS Gesuch
wurde von den Kollegien oenerdtugS mit der Motivierung
abschlägig beschirdeu , daß eS nicht Sache der Stadt sondern
Aufgabe des Staates sei, hier eiuzngreifeu, d . h . die betr.
Zalageu zu gewähren.

ss Stuttgart , 5. April. Die im Staatsdiensteaugrstelltru
ehemaligen Landjäger haben sich mit einem Gesuch au daS
Ministerium des Innern und au die zweite Kammer ge¬
wendet , in dem sie um teilweise Belastung ihrer ruhenden
Pension neben dem jetzigen Gehalt bitten. Sie ersuchen
um Aufhebung der Bestimmungen, auf Grund welcher ihnen
bei ihrer Jnvalidiernug ausgesprochene Pension vorevthalteu
wird . DaS Gesuch ist begründet mit dem Hinweis , daß
ein Teil der Pension zur Bestreitung der jährlichen Aerzte-
üud Apothrkerrechvuug für im Dienste zugezogene Leiden
verwendet werden muß . Die Petenten hoffen umsomehr
auf Berücksichtigung , als den auL dem Heere hervorge-
gangeneu Angestellten Militärpenstourn tatsächlich aus-
bezahlt werde ».

I Stuttgart , 5. April . Die Fmauzkommisstou der
Zweiten Kammer beendigte heute die Beratung des Fiuauz-
etatS . Bei Kap. 7 Tit. 1 sprach Rembold-Aaleu den
Wausch anS, es sollen bei den Kameralamtsvorstäudru in
Ratsstrllung, die Kameralämtrr Stuttgart , Ulm und Hell¬
braun nicht mehr besonders aufgefkhrt werden, vielmehr
sollen allgemein 7 KameralamtsvorstaudSstellen, sowie die
Stelle deS Vorstands des Hauptßeueramtrs Stuttgart alS
Ratsstrllrn aufgrführt werden. Eta dahingehender Antrag
wurde mit 7 gegen 6 Stimmen abgelrhnt . Auf Antrag
von Gröber , Rembold-Aaleu und Rembold-Gmüud wurde
»ach längerer Debatte einstimmig beschlossen, die neu ver¬
langten 8 Haoptsteuerverwaltersstellrn abzulehnen und da¬
für 74 statt 66 FioanzamtSstellrn za genehmigen. Ferner
wurde der Umwandlung von 5 Finauzsekretärstellen tu
Stellen für Kasseführrude, Kontrolleur - und Berwaltungs-
beamte , sowie der Schaffung von 10 weiteren Finanz-
sekrrtär-, 16 Kopisten- und 2 Amtsdiruerstellen zngesttmmt.
Die Beratung de- Bittgesuchs der mit Gratial entlassenen
Stenerwächter und auf Gebühren angestrllteu Oitsstener-
beamten um Gleichstellung mit ihren berufsmäßigen Kol¬
legen wurde bis zur zweiten Lesung deS Etat? zurück¬
gestellt.

I Stuttgart , 5. April Obermediziualrat Dr. v. Burk-
Hardt hat dem LadwigSspttal „Charlottenhilfe ' die Summe
von 10000 Mark mit der Bestimmung zur Verfügung ge-
grstellt, daß die Zinsen daran- alljährlich av Weihnachten
an arme Kranke des Spitals verteilt werden sollen.



I Stuttgart , 5 . April. Die Verabschiedung des kom-
« andierende» Generals des 13 . Armeekorps, General der
Infanterie v . Hugo , ist nunmehr erfolgt. General v . Hugo
wurde unter Stellungä, la snits des Grenadirr-Regimeuts
Nr. 2 iu Stettin , dessen Kommandeur er früher war, mit
der gesetzlichen Pevfiou zur Disposition gestellt.

! Stnttgarl, 8 . April , lieber Liberalismus uud Be»
rufSorgariiiatioueu wird der frühere RrichstagSabg . v . Ger-
lach am Donnerstag , den 11 . April im Saale drs Bürger-
« useomS auf Veranlassung des hiesigen Liberale« Vereins
eiueu Bortrag halten.

ff Stuttgart , 5 . April . (Strafkammer.) Eiueu freche»
Diebstahl verübte der trotz seiuer Jugend schon wiederholt
vorbestrafte Taglöhnrr Gottlob Heubach vou Pfaffenhofen.
Er schlich sich am 11 . Januar iu Cannstatt iu eiueu Metz-
gerladru ein und eutweudetr eine auf dem Ladentisch stehende
Geldschale mit 6 Mk. Inhalt, während der 18jährige Maler
Eugen Feßmauu von Cannstatt Wache stand . Unter Eiu-
rechuung einer gegen ihn früher erkannten 3monatlichen Ge¬
fängnisstrafe wurde Heubach zu der Gesamtgefängnisfirafe
vou 8 Monaten , Frßmann , der eines weiteren Diebstahls
angeklagt war , zu 4 Monaten uud 1 Woche Gefängnis
verurteilt.

ff Geislingen, 8 . April. Gestern nachmittag zwischen
r/22 und 3 Uhr bewegte sich langsam io beträchtlicher
Höhe vou Norden nach Süden ein ziemlich großer Luft¬
ballon mit dem Namen Augusts. Bon den Insassen der
Gondel, an welcher ein langes Tau herabhiug, wurden
vou Zeit zu Zeit Papierstücke heraus geworfen , welche
flatterud dem Erdboden zupilgertev. Rings um den Ballon
waren verschiedene Fähnlein iu den bayerischen uud deut- :
scheu Farben angebracht.

ff Al« , 5 . April. Trotz der letzten warmen Tage
liege auf der Alb noch massenhaft Schnee. Auf der Müu-
stnger Alb trifft mau auf Straßen, die völlig unpassierbar
find wegen der hineiugewehteu Schuermassrv. Daß aber
dir Sonne dem Schnee arg zusetzt , ersteht man aus dem
stetigen Auschwelleu der Wasserläufe. Die Blau, Donau
uud Iller führen täglich mehr Wasser mit sich , so daß der
Pegel jeden Tag 10 oru steigt.

Verschiedenes. Ja Tuttliugeu wurde der 24 Jahre
alte ledige InstrumentenmacherSpeidel vom Tob- und Irr¬
sinn befalle» . Der Unglückliche wurde nach Tübingen ver¬
bracht. — Am Lrouharösplatz in Stuttgart wurde eine
Händlerin vou einem Einspänner aogefahreu uud umge¬
worfen ; fie kam mit dem Schrecken davon . — In Neu¬
hausen ist der lljähr . Schüler Rausch beim Spielen am
Wasser in dir ErmS gefallen und ertrunken. Die Leiche
wurde iu dem abgelassenen Fabrikkaual gefunden . — Beim
Behauen vou Holz verunglückte iu Gmünd ein Zimmer-
mauu dadurch schwer, daß ihm die Axt ausglitt und seinen
linken Fuß traf . Nach Anlegung eines NotverbaudeS wurde
er durch das Sanitätspersonal ins Spital gebracht . — Ja
drr Eichstraßr in Stuttgart wurde am Donnerstag abend
11 Uhr eia fremder Manu auf einer Fensterbank fitzend I
angetroffro, der weder gehen noch sprechen konnte ; er wurde
ins Kathariuenhospital verbracht. — Beim Heuholen iu der
Scheuer ist der 60 Jahre alte ledige Bauer Friedr. Binder
in Schönaich (Böblingen) mehrere Meter hoch vom
Heuboden auf die Tenne adgestürzt, wodurch er schwere
innere Verletzungen und äußerliche Beschädigungen insbe¬
sondere des Brustkorbs, davoutrug.

Karlsruhe , 5 . April . Uoter dem Borfitz deS Hrn . v . Oertzrn
fand gestern nachmittag Uhr dir zweite Hauptversammlung
der freien kirchlich- soz . Konferenz statt . In dieser, der MioisterFrh.
v . Marschall beiwohnte, sprach Pastor L!c . Mumm-Berliu
Über „Dir Notwendigkeit einer eigenen sozialpolitischen
Theorie für die christlich-uationalr Arbeiterbewegung" , s
Als Korreferent zum gleichen Thema sprach der Grwerk-
schaftSsrkretär des christlich-sozialen Metallarbeitervrrbaodes !
Rafflrubrul -Essrv . Er trat den Darlegungen des Vor¬
redners bei, wendete sich gegen daS sozialdemokratische Par¬
teiprogramm, daS undurchführbar sei, und erklärte , daß die
christliche Arbeiterbewegung interkonfessionell sei . Ein großer !
christlich-sozialer Block sei notwendig, um die Sozialdemo- !
kratie innerlich zu überwinden. Bride Borträge fanden leb - !
haften Beifall. Abends 8 Uhr fand im großen Saal der :
Festhalle eine Evaugelisatiousversammlnng statt mit dem
Thema „Das unverkürzte Evangelium"

. Referenten
waren Pfarrer Wrruer -Fraukfart a. M , Direktor Stuhr-
maucr-Barmen und Pastor Keller-Freiburg . Mit dieser
Versammlung schloß die 12 . Hauptversammlung der freien
kirchlich-sozialen Konferenz.

* Die 40 . Versammlung drs oberrheinischen
geologischen Vereins tagt vom 3.—6. April iu
Linda«. ES haben sich dazu etwa 60 Mitglieder einge¬
sunken , darunter Prof . Rotplrtz vou München uud Prof.
Dr. FraaS von Stuttgart.

* Irautfmt «- M . 5- April . In Homburg trifft daS
Kaisrrpaar Mitte April rin . Der Kaiser bleibt bis zum
1 . Mai und besucht vou dort auS den Großherzog von
Baden. In Wiesbaden wird die Ankunft des Kaisers zur
Einweihung deS neuen Kurhauses voraussichtlicham 13 . April
erfolgen. Der zweite Besuch deS Kaisers iu Homburg er¬
folgt au- Anlaß des großen Automobil-Rennens im
TaunuS am 14 . Juni.

* Trier , 5. April . Ein Sergeant der 29 Infanterie-
Regiments weigerte sich als Protestant , den Befehl auS-
zuführen, in der katholischen GarnisonSktrchr die Ordnung
aufrecht zu erhalten, mit der Begründung , er fühle stch
innerlich verletzt, einem Gottesdienst Andersgläubiger bei-
zuwohuru. Das Kriegsgericht verurteilte ihn wegen Ge¬
horsamsverweigerung zu 3 Wochen Mittelarrest.

* Berlin, 5. April. Nach einer Meldung der „ Boss.

Ztg .
" aus Bern wird Tatjana Leontirff ihre 3 ^ jährige

Strafe in der Strafanstalt Schloß Levzburg im Aargau
abbüßeo, die auf einem steilen Hügel wie eine kleine Festung
liegt und deshalb besondere Sicherheit bietet.

* Aerkt«, 5 . April . Die Liberale Korrespondenzschreibt:
Es bestätigt stch, daß Herrn Dernburg auf seiner Afrika¬
reise, die er demnächst avzutreteu gedenkt, ein großer
Stab von Journalisten begleiten wird . Herr Dern-
burg hat jedoch eine solch starke Beteiligung von Männern
der Presse nicht gewünscht . ES wird versichert , daß der
Preßdezrrnent in der Kolouialabtetlung im Auftrag des
Kolonialdirektors alles getan habe, um den Zeitpunkt der
Abreise und die näheren Einzelheiten möglichst im Dunklen
zu halten . Gegenüber der vou den Korrespondenten der
einzelnen Blätter entwickelten Energie blieben jedoch alle
diese Bemühungen nutzlos.

* Aerti«, 5 . April . Der National -Zeitung wird auS
Wiesbaden gemeldet, daß heute früh der Inhaber der be¬
kannten Champagnerfirma Matthäus Müller, Herr Müller-
Gottschalk , das Opfer eines Revolverattentas geworden ist.
Er wurde vou einem Angestellten de- Hauses durch meh-
rrre Revolverschüsse schwer verwundet. Der betreffende
Angestellte war über 22 Jahre iu der Firma als Buch¬
halter beschäftigt und hatte sich großer Beliebtheit bei beiden
Chefs zu erfreuen. AuS bisher noch nicht aufgeklärter Ur¬
sache erhielt er jedoch seine Entlassung, und auS Verzweif¬
lung hierüber hat er das Attentat begangen.

* Aerli«, 8 . April . AuS Bern wird der Bosfischen
Zeitung gemeldet : Mit dem Bau eines zweite» Siwplon-
tunoelS (Paralleltunnel) soll iu nächster Zeit begonnen
werden . Die Kos en werden sich ans 25 bis 28 Millionen
Franken belaufen.' Berlin, 5. April . Aus Salzburg wird dem .Lokal-
Anzeiger " grmeldet : Eine 60 Meter brhe Lawine, die
vom Uhlkübelberg herabstürzte, richtete im Gasteiuer Tale
großen Schaden an.

* Gelsenkikch ««, 8 . April . Auf Zeche Dahlbusch ent¬
stand heute iu Schacht 8 nach einem Spreugschuß eine
Explosion . Bier Bergleute wurden schwer
verletzt.

MusMnöischss.
ff Ja St . Gaffe« kostet ein Raummeter Buchenholz

20 */,, ein Raummeter Tannenholz 18 ^ Fr., iu Zürich '
sogar 24 bezw . 22 Fr.

ff Asm, 8 . April . Die Tribuns bemerkt, der Besuch i
deS König? Viktor Emauurl in Athen sei ein Akt der Höf- -
lichkeit, de» beide Länder mit natürlicher Sympathie be- ?
trachten müsfeu uud auch betrachten. Daß der Minister i
des Auswärtigen Tittoui den König begleite , entspreche?
der d̂iplomatischen Tradition und der des italienischen -
Hofes. ES sei aber kein außergewöhnlicher Beweggrund °
der auswärtigen Politik für die Reise maßgebend. s

* Kaag , 5 . April . DaS Kabinett hat auf daS Ersuchen !
der Königin hin sei» Rücktrittsgesu ch zurückge-
zogen, mit Ausnahme des KriegsmioisterS Staal, dem die
Königin deu erbetenen Abschied bewilligt hat, und an dessen
Stelle Generalmajor v . Rappard tritt, der bisherige Platz-
kommandavt von Amsterdam . Dieser teilt die Ansicht seines
Borgäugers bezüglich einer Verkürzung der Dienstzeit eines s
Teiles der Miliz bei der Fahne. Es hat sich also iu der !
Stellung des Kabinetts zu deu Militärfrageu seit der letzte » !
Abstimmung deS Senats nichts geändert.

* London, 3 . April . Ein Telegramm aus Portsmouth
meldet : Auf dem Schlachtschiff „Dreadnought " ereigneten s
stch während der letzten Versuchsfahrt zweiKesselrohr - >
Explosionen. Drei Heizer wurden schwerverbrüht.

" Aeiersöurg, 3 . April . Heute nachmittagdrangen
12 mit Revolvern bewaffnete Leute in das
Postamt in der Zwerinskejastraße . Sie befahlen, daß
niemand sich rühren solle, besetzten die Aasgäuge , öemäch-
tigteu sich des in der Kasse befindlichen Gelder im Betrage
von 879 Nabel und entflohen. Einem Beamten gelang
es, 1800 Rubel dadurch zu retten, daß er fie in einer Tasche
verbarg . Man weiß nicht , wer die Uebeltäter find.

* Aneuos -Aires , 5 . April . Wie die . Nacion " meldet,
find die Bahnhofsvorsteher und das Bahupersoua ! ein¬
schließlich der Techniker uvd Monteure iu den Allsstand
getreten . Auch die Telegraphenbeamten haben sich dem
Ausstand avgeschlosseu . Die letztere» verlangen eine Ge¬
haltserhöhung vou 43 Proz., während die Bahnaugestrllten
eine 30 °/<>ige Gehaltszulage und eine achtstündige Arbeits¬
zeit fordern.

* Fänger , 8. April . Der Entschluß Frankreichs , Ud-
schda zu besetzen , ist durch Eilboten am 29 . März nach

! Fez übermittelt worden und zwar gerade in dem Angen-
> blick, wo die Besetzung vor sich ging. ES scheint, daß der

Maghze» eine» für sein Ansehen nachteiligen Eindruck ans
die Stämme befürchtet . Die französische Note ist am 31.
März abends in Fez eiugetroffeu und dem Maghzen sofort
witgeteilt worden. Bis zum 1 . April herrschte iu Fez
vollständige Rahe nud keinerlei feindselige Kundgebung be¬
droht die Ausländer.

Allerlei. Das „ Brrl . Tagebl. " meldet aus Berlin:
Die Familie deS früheren Direktors der deutschen Bank,
Max Steiothal, ist von einem schweren Antomobiluufall be¬
troffen worden. Bei einer Automobilfahrt , dir 3 Kinder
drs Direktors mit einer Konfiue vou Wansee an- nach der
Kolonie Gruorwald unternahmen, fuhr der Wagen in voller
Fahrt gegen einen Träger der elektr. Straßenbahn. DaS
Grfährt ging in Trümmer und die Insassen worden auf
die Straße geschleudert . Ein zufällig vorübergehender
Arzt nahm sich der Verunglückten an. Bei dem 16jährigen
Erich Steiothal stellte er einen Arm- uud «inen Schädel¬

brach und bei der 15jährigen Cousine Else Lrvi eiueu
Schädelbruch uud iuuere Verletzungen fest . Die Beruu-
glückten wurden nach einem Sanatorium iu der Momsen-
straße gebracht. — Der „Berl. Lokalauz. " meldet aus
Straßburg i. E. : Bei eiorm Unteroffizier deS Infanterie¬
regiments No. 23 iu Saargemüud ist die Geuickstarre fest-
gestellt worden. — Eine Falschmüuzerwerkstätte ist iu
Rathenow iu der Rhioower Straße entdeckt worden. 6 ver¬
schiedene Gipsformen , gefälschtes Geld uud Werkzeuge zur
Falschmünzerei wurde» vou der Polizei beschlagnahmt ; ein
Mann, namens Augost Becker, wurde verhaftet.

KtlkiGmgm eines Spötters.
Ostern ist vorüber. Der Osterhase ist wieder fortgr-

hupft , nachdem er pflichtschuldigst seine Eier für kleine und
große Kinder gelegt hatte. Ich fürchte , der gute Lampe
hat nicht überall deu erwartenden Dank gefunden. Dieser
und jener hegte wohl einen Osterwunsch , der ihm nicht
oder nur teilweise in Erfüllung gegangen ist, da ist manches
junge Pärchen , d ^S gerae vom Osterhasen einen Ehering
beschert bekommen hätte, aber, ach , der goldene Reif trifft
erst zum Pfingstfestein; da ist mancher Schüler , der stch
zum Osterzrnguis ganz andere Zensuren erwartet hatte, als
er erhielt : kurz, der Osterhase hat masche Menschenkinder
recht stiefmütterlich behandelt. Mau darf das dem liebeu
Viecher ! nicht gar so übel uehme .i : schließlich ist er loch
nur ei» Tier! Ja wenn i ch einmal die Ostergabru auS»
zutrilev hätte I Das wäre was anderes :

Wenn ich der Osterhase wär',Das wär' ein rechter Segen!
Ich würde Jedem nach Begehr
Die bestenEier legen.
Nicht nur die Kinder würden gern
Mich voller Dank verehren,
Nein, auch den größten , höchsten Herrn
Würd' ich nach Wunsch bescheren.
Dem Zaren brächt ' zum Beispiel ich,
— ich bin kein Firlefanzer —
Als Ostergabe sicherlich,'Nen tu . eisichren Panzer.
Dem König E d i brächt ich schnell,
Was ihm das Liebste , Beste:
Das nagelneueste Modell
Von einer Frühlingsweste.
Den Wienern würd' ich konsequent'Nen Zentner Stöcke gönnen,
Damit sie dort im Parlament,
Sich besser prügeln können.
Und Hollands holder Königin,
Der lieben Wilhelmine,
Stellt' flugs ich eine Wiege hin,
Daß bald ein Prinz erschiene.
Herrn Clemenceau brächt ich herbei'Nen Maulkorb gleich als Weiser,
Daß er nicht mehr mit Krieg ? geschret
Großspurig bellt sich heißer.
Dem König Alfons schleppt' ich an
Ein Dutzend feinster Windeln,
Denn bald schenkt Ena ihrem Mann
Eins oder gar zwei Mndeln.
Das Beste aber höb' ich aus
Für unsere Potentaten,
Und kommt Ihr selber nicht darauf,
So will ich Euch's verraten:
Uns Deutschen brächte ich gewandt,
Was uns noch fehlt hienieden:
Ich brächte unserm Vaterland
Den konfessionellen Frieden!

Düs wäre ei» Ostergrjchruk, daS unserm Vaterland
zum Segen gereichen würde, aber ich fürchte , wie alle
guten Dinge, so will auch diese? gute Ding W e i l e haben.
Aber ich will mich keinen trübsinnigen Betrachtungen hin-
geben , düs liegt so gar nicht iu meiner Art . Heiter nud
froh ist meine Devise und zur Heiterkeit liegt ja Gottlob
immer eine Menge köstlicher Veranlassung vor . Ich brauch«
zum Beispiel nur au den Landrat vou Uslar zu
denke», der ia Südweßafrika mit seiner . Wünschelrute"
herumreist, mit der er Quellen finden will. BiS jetzt
hat er noch nichts gefunden, und ich glaube, er wird auch
nicht- fiadev , denn seine Wünschelrute ist ein großer Hum¬
bug : eine R cke, bei der es immer beim Wünschen
bleibt. Uud mit seinemQuellen suchen ist der Laud-
rvt selbst zur Quelle geworden , vömlich zur Quelle
herzlichster Belustigung für alle wissenschaftlich denkenden
Menscher, Die Wünschelrute streikt. Warum sollte fie
auch nicht streiken ? Streikt doch so ziemlich Alles : Schauer¬
lente, ElektrizitätSarbeiter, Bäckergesellen . Droschkenkutscher
und veurrdingS : die Schneider. Soweit die Schueiderge-
srllrn nicht selbst streiktev, wurde» fie ausgesperrt, und nuu
ruhen Nadel uud Faden beinahe in ganz Deutschland.

ss Stuttgart 4 . April . (Schlachtviehmarkt .) Zugetriebe«
34 Ochsen, 118 Bullen , 184 Kalbeln und Kühe , 868 Kälber , 698
Schweine . Verkauft : 34 Ochsen, 88 Bullen , 129sKalbeln und Kühe,
368 Kälber , 61V Schweine . Unverkauft : v Ochsen, 17 Bullen , 55
Kalbeln und Kühe , v Kälber , 88 Schweine .. — Erlös aus Kllo
Schlachtgewicht : Ochsen : 1 . Qualität , a) ausgemästete von 84 bis
66 Pfg ., 2. Qualität , b) fleischige und ältere von — bis — Pfg.
- Bullen (Farren ) : 1. Qualität , ») vollfleischige von 75 bis 76 Pfg .,
2. Qualität , d) ältere und weniger fleischige von 73—74 Pfg . ; —
Stiere u .Jungrinder : 1. Qualität , ») ausgemästete von 84bis 86 Pfg .,
2. Qualität , b) fleischige von 82 bis 83 Pfg «, 3. Qual ., 0) geringere
von 79bis61 Pfg . ; — Kühe : 1 . Qualität , ») junge gemästete von
— Pfg ., 2. Qualität , d) ältere gemästete von 60 bis 71 Pfg «,
3. Qualität , 0) geringere von 42bis53 Pfg . ; — Kälber : 1. Qual.
») beste Saugkälber von 101 — 104 Pfg ., 2 . Qual ., b) gute Saug¬
kälber von 87—100 Pfg . , 3. Qual . , 0) geringere Saugkälber von
90 bis 95 Pfg . ; — Schweine : 1. Qual ., ») junge fleischige von 57
bis 59 Pfg ., 2. Qualität . >d) schwere fette von 56 bis 57 Pfg ., 3. Qual.

geringere (Sauen ) von — bis 50 Pfg . — Verlauf des Marktes
Kälber lebhaft , sonst mäßig belebt.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Altenstetg.



ALLensteig -Stabt.
Die neu errichtete

städtische Arbeitsschule
fürMädchen Aber 14 Jahre wird am

15. April -s. Js.
eröffnet.

Anmeldungen nehme» entgegen Hr. Stadipfarrer Breuninger
uvd derUnterzeichnete , welche auf Wvusch nähere Auskuvst über
lluterrichtSfächer usw . erteile».

Das Schulgeld beträgt:
») bei ganztägigem Unterricht (7 Stunde» ) 5 Mart Pro Monet;
K) bei haldtägigem Unterricht (3 Stunde») 2 , „ ,
o) bei Nachtunterricht für Fabrikarbeiterinnen

uvd Dienstmädchen (2 Stuudt») 1 ^ ^ ,Den 5 . April 1967 . Gemeinderat:
Dsnsterndr

Stadtsch . Welker.
HleSeröerg.

Aerkauf von auföereitetem
Wadelstammßolz

im Wege de- schriftliche» Ansstreichs
(Submission)

auS Gemeiudewald Langerbera, Hardmiß,
Bravd nud Ekhau uud zwar:

1 . Los 109 Stamm mit 84,82 Festm.
2.
3.
4.
5.
6 .

108
143
147
174
19

78,91
„ « l,27
« 71,60
. 101,74

10,80
Angebote auf die einzelneu Lose io Prozenten der Revierpreife find

schriftlich uud verschlossen mit der Aufschrift „ Gebot auf Stammholz"bis spätestens
Freitag, den 12. April

nachmittags 2 Uhr
beim Schulthrißenamt cinzmeichen , woselbst die Eröffnung alsbald statt¬
findet, welcher die Submittenten anwohnen könne ».

Berkaufsbedingunges und LoSverzeichnissekönnen bei dem Schultheißen-
amt eiugesehe» werden.

Den 6 . April 1907.
SchuttheißenamL:

Schleeh.

Alteusteig.
Haus«
Reche«
Gartenhäule
Spate«
Schaufeln
Pickel
Baumsägen
Baumscheeren
Heckenscheeren

re. re.
empfiehlt

ObstbaMrem Psalzgrafevweilrr.
Am Sonntag, de« 7. April ds. Js . L

nachmittags 3 Uhr
hält Herr GarteuinsprktorSchelle auSTübingen im Gasthaus ^
z. „Schwanen" hier einen

über„ Obstbanmpflege , insbesondere das Bespritze» der N*
Obstbäume ", wozu die Brrriusmitglieder , sowie alle FreundeA»
deS ObstbanS eivgeladeu werden.

Aer Worstand. A

WörnerSberg -Altensteig.

Wörnersberg.

Dnnksngnng.
Für die liebevolle Teilnahme bei

dem Hivschrideu unseres geliebten BaterS,
Bruders und Schwagers, Schwiegervaters
uud Großvaters

Michael Seegrr
für dir zahlreiche Leichenbeßlritung von
Nah und Fern , sowie für de» erhebenden
Gesang des Herrn Lehrer mit seinen
Schülern sprechen htermt herzlichsten
Dank aus

im Namen der trauernden Hinterbliebene«
der Sohn:

Christian Geeger z . Anker.

lllk. Nagold
Haiterbacherstratze

empfiehlt als
Paffende « «schenke zur

Konfirmation
ein gutsortiertes, reichhaltiges Lager

bei billigst gestellte» Preisen iu
SchmuckWaren
Leder-
Metall-
Galanterie „

Reise- und Toilette- Artikel,
Effekten uvd Schretbmappen,

Postkarten-, Schreib - und
Photographie -Album

Aufstellgegenstände u. FigurenGlas- « Porzellanservicen
Gläser , Krüge, Taffen , Vasen
Tonnen- ««d Regenschirme

Stöcke jeder Art.

> Zur Feier «vserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns, W
>Verwandte , Frenude und Bekannte ans

Donnerstag , den 11 . April ds . IS.
in das « asthaus z. „Rößle " in Alteusteig

sekundlichst einzuladev.

, Schreiner
W Sohn deS
W f Herm. Schaible, Holzhauers
W iu Wörnersberg.

Tochter des
7 Joh . Adam Seegrr, Bäckers

und WlrtS iu Alteusteig.
Kirchgang um halb 12 Uhr in Alteusteig.

Wir bitte », dies statt jeder - ksondere«
Einladung entgegennehme « z« wolle « .

Alteusteig.
Eine freundliche

Wshnr »«ig
io sonniger Lage mit 2 Zimmer,
Küche und Zubehör , wird per so¬
fort oder 1. Mai
zu mieten gesucht.
Offerte« find zu richten au die

Red . ds. Bl.

kier -biulleln
kVunöZoiH

Stets frisch zu habenLe i: Ehr. Bnrghard jr._Appetit und Berdannag fördert
Von ärztlichen Autoritäten
Gesunden v. Kranken em¬
pfohlen . Stets vorrätig bei

Ehr » . Bnrghard jr.

A MW

Bauplatz
werden
zu kaufen gesucht.

Offerte mit Preisangabe wollen in
der Red . d . Bl . abgegeben werden.

Schönes

§
verkauft

l t e n st e i g.

Ackerhe«
Karl Köhler , Teiler.

Alteusteig.
Zirka 20 Zentner

HvNL
hat zu verkaufen

Jakob Stiehl
Gerber.

^ Att - iisters ^

Kkmiis k- unä sslMßii'^Men
N-N - - N-» -

4-
4»

4 - in anerkannt guter keimfähiger Ware
sowie'

LtclOMO - L öl186ll - Lo1lII611
d «od Stuttgarter Rirseu-Stelk-Zloikbel^

erlaube mir iu empfehlende Erinnerung zu briogrv.

M z 4ML r ML » Mg r t M

Mwl Nagold, l

l5-
Damen - Confrrtio»

sowie iu

Damen-, M Kirchen , Knabe«
«ud Kindertjülen

S «rrrirr - nt rr« s « n« r- vt
empfiehlt iu

größter Answahl
Herm. Brintzinger.

l Kloese ».

doste llosIMeo ffffnof. f?nrintsion dilligete krme
gequelsoki M . >8.— p . 6lr. »M v >M> V l ) T V M, » H M>^ M> vH IWKer gsnrs fpuokt M . 25 .— p . 6ii'.

doi lÄkL öüfflov
^jr . , «



Fahrräder — Nähmaschi somir sämtliche Ersatzteile
Billigste Preise Neparature « werde « sofort auSgesührt.

Attensteig.
Samen -Empfehlung.

Kleesame«. in- und ausländisch
Kleesame«, ewigen
Grassamenmischrmg » beste Sorten

eitzklee oder Steinklee
tzymotegras

Saatwickr«, Kölligsberger
Keinsame«, echt Srelknder
Stocktzanfsame«, rheinisch

empfiehlti« Prima keimfähiger Ware bei billigsten Preisen
W. Beeri.

Alt -«steig.
Zur Saison

empfehle
große Auswahl i«

LNtzL- FUGZtl
Mäntel und Costüm-Röcke8
zu sehr billige « Preise ». SD

Wcrtth . Karr U
Damenkleidergeschäft . ^

Lhrirtian kraarr
«lllpüskll

ÄL ÄL > < > < > < >4< <

> 4<

Sommer - Jacken
füv Daiiren

in großer Ansmatzl.
^ ^ ^ ^ ^

> 4^

> 4x

In
den

gibt es zur Herstellung eines Vorzügliche « ,
gesunde « und billige«

Haustrunkes (MoA)
wovo « das Liter «ur 6 Pse ««ig kostet
keinen besseren Ersatz als die seitci. 20 Jahren
von Tausenden von Familien benützten
Jul . Schrader'scheu Mostsubftanze«

in Krlraktsor« gesetzlich geschätzt.
Portto « e« zu ISO « »d zu SO Liter.

Depot in Alte « steig bei Ehr «. Brrrghsrd jr ., in Nagold
bei Heinrich « autz

«mm
Iahrm

Kochfeines garantiert reines echtes
ungarisch -serbisches

Setzrr>ei <reschi<r«rlz
mit feinstem Grtebmgeschmack in emaill . Blcchgefäffen als:

i« er «
tingtzafe« "

ISchwenkte lsel S
ligschäffel

iMafferto- f 8

20—35Pfd.
18 -20-35.
30-40-60 .
15-30-50 „
20 - 40 .

«>s
ü».

sowie tu 10 Pfd .-Dosen
6 .20 geg. Nach», od . Vorschuß

In Holzgeb. PreiSl. z. Dienst.
W . Beurle « jr.

AirchhekmGeck295 (Württ.)

Simmersseld.

ZWaugsverlranf.
Am Moutag , de« 8 . d . Mts.

nachmittags 2 Uhr wird gegen bare
Bezahlung versteigert:

1 Paar starkeLäuferschweine,
1 aufgemachter Leiterwagen,
die Hälfte an einer Dresch¬
maschine , 1 noch neue Wasch¬
windmaschine, 1 Kommode
mit Pult.
Hieza werden Liebhaber ringe,

laden.
Zusammenkunft beim Rathaus.

GerichtSvollzieherstelle.

Pieke Anerkennungsschreiben!
Altrnßeig.

Im Auftrag habe ich zu ver¬
kaufen : Eine unr weuigemale be¬
nützte

Küchsfiinte
mit dazu passender Mnuition unter
Garantie für guten Schuß äußerst
preikwert. Dieses Gewehr ist nur
deshalb verkäuflich , weil sich mein
Auftraggebereinen Drilling avschafft.

Näheres bei
w Vee « i.

Ilaoli

Lmerüs
von

AMUMM
mit 1200 tons grossen Doppel-
solirsubsn -Oampforn äse
irsä Star lolns.
Lrstlclassigo Kviiikks . — Msosigo
k-reiso — Vorrügliolis Verpflegung.— üdfalirtsn « öokentliok 8amstags
nsoli lisveVorlc. — I4tägig Mitt« ooks
nuol, k' kiisöelpliia.

Auskunft beim Agenten
Vi. Kieker , filtensieig

liarlsstrssso.

A l t e u st e t g.
Einige Wagen

IklIIIK
sowie ein größeres Quantum Asche
und einige Ztr.

hat zu verkaufen
L . L«z Witwe
beim Waldhorn.

A l t e u st r t g.
Ca . 100 Ztr . gut eingebrachtes

A l t e u st e i g.

Drahtgeflecht
Stacheldraht
Spa « «draht
Drahtsparmer

re rc.
empfiehlt

Kar ! kenssler H«e.

verkauft
Gottlob Theurer.

Gesucht
für möglichstsofortige « Ei «tritt
ein jüngerer

hauptsächlich al» Brihilfe des Ge¬
müsegärtorrs, ebenso ein junger

der mähen kann , als Beihilfe deS
BiehwärterS und Melkers. Gute
Bezahlung wie auch Behandlung
wird zaqrstchert . Anerbieten unter
N Vi. fir . l OO find an die Exp.
ds. Bl. zu richten.

A l t e n st e i g.
Eiu tüchtigerArbeiter

findet dauerode oder blos auf kürzere
Zeit Beschäftigung bei

Jakob « laiß
Bau- uud Möbelschreiuerei.

Einen neuen
k4 « niin » «l

hell Nußbaum , englischer Stiel,
welcher als Gesellenstück bei mir
gemacht wurde, hat zu verkaufen,
sowie einen bereits noch neuen

Amrrikancr -Scffel
und ein Nachtkästle und Polier-
tischle_ der Obige.

Älteustetg.
Gesucht wird ein jüngere-

Mäbchen
bis Georgii ob. 1 . Mai von

Frau SeifenfiederKaltenbach
SimmerSfrld.

Eine schöne 38 Wochen trächtige

Ralbrir
(Fleckschrck) hat zu verkaufen

Wagner Schaible.

MLenSeig.
Konfirmanden 100V.

K«abe « : 31
Rtlling, Fritz
Frick, Albert
Gall , Johann Friedrich
Ackermann , Wilhelm Heinrich
Zieste , Georg
Schaupp , Ludwig Gotthilf
Henßler, Ludwig
Pfeifle, Karl
Walz, Christian Friedrich
Schneider , Karl Georg Wilhelm
Schweizer , Johann Georg
Saalmüller , Hermann
Maier , Otto
Luz, Karl Friedrich
Müller , Georg Johann
Hammer, Jakob Friedrich

Köhler , Paul
Hiller, Adam
Luz, Jakob Friedrich
Mayer , Karl
Luz, Johann Friedrich
Großhans , Johann Georg
Wallraff , Paul Fritz
Burkbardt, Karl
Luz, Friedrich
Ziegler, Ernst Richard
Kalmbach , Ernst
Welker , Wilhelm
Kemps, Friedrich Albert
Birkle , Karl
Ehnis , Gottlob

Mädche « : 22
Günther , Luise
Wölper, Lina Selma
Luz, Wilhelmine Friederike
Rilling, Anna Maria
Dürrschnabel, Lulle
Wurster, Marie Wilhelmine
Großhans , Christine , Margarethe
Luz, Luise
Scholder, Emilie Karoline
Bacher , Anna
Theurer, Karoline Friederike

Gaus , Luise
Birkle Christiane Friederike
Luz, Christine Luise
Dittus , Wilh -lmine Sofie
Dürrschnabel, Marie
Großhans , Anna Katharine
Küster, Christine
Finkbeiner , Emma Bertha
Frey , Luise, Ernestine
Gehring, Helene
Gerlach , Marie

A11e«steig.
Eine große Answahl

ZWck mcher W»
find emgktroffeu und empfehle solche r « billige « Preise«

Ar. Adrion Witwe.
ÄUenstetg

Ein geordnetes, fleißiges, nicht zu
junge? Mädche « wird auf 1 . Jani
oder 1 . Jnli bei guter Behandlung
nach Alterrsteig gesucht . Lohn
nach Nebereiakanft.

Nähere Auskunft erteilt die
Red. dS. Bl.

Altensteig.
Suche für meine Tochter nach

Heideuheim a. Br . bis 15 . Apr.
oder 1 . Mai ein solides, kräftiges

Atädeheii
für Haushaltung jedoch nicht unter
16 Jahren

Carl Moser se«.

ist frisch eiugetroffen bei
Chr Burghard jr

Zt «Svach, Post Psalzgrafeamelier.
Ein tüchtiger

Müller
der etwas mit Pferden bewandert
ist, kann sofort eintreten bei

« dam Ker « . Müller.

Gerichtstag m Nellweiler
am Mo «tag , de« 8. April

vormittags 11 bis 1 Uhr.

Alt e u st e i g.

zum wasche« « «d bügel « nimmt
jetzt wieder an

Frau Schweizer
wohnhaft bei H Cgr . Braun, Hafner.

MLekvll»«»
die das Bügel « lernen wollen,
nimmt an Obige.

Kirchliche Nachrichte«
Sonntag , 7 . Ap - il . V. 10 Uhr

Predigt, Ich . 20, 24—29 . L rd:
178 . r/,2 U -r Christenlehre
Knaben, VI . Hauptstück . 3 Uhr
Bibelstnnde im Saal der Gemein¬
schaft. Wochengottesdirnstefallen
aus ._

Mrthodiste « -8e « eiude.
Sonntag, vorm. 9 ^ Uhr Predigt,

12 Uhr Sonntagsschule , ab. 8 Uhr
Predigt. Donnerstag ab. 8 Uhr
Bibelstnnde.

Hiezu „Der Sonntags-Gast ' Nr. 14.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

